
Friedhelm Vahrenhorst hat sein eigenes kleines Rolling-Stones-Museum
¥ Borgholzhausen/Dissen
(lau). Die Regalbretter biegen
sich unter der Last. 192 Bü-
cher stehendrauf. 132CDs,191
Langspielplatten und Singles
sowie etliche Videos und
DVDs. Alles prall gefüllt mit
Geschichten und Aufnahmen
von den Rolling Stones. Fried-
helm Vahrenhorst hat sich in
seinem jetzigen Wohnort Dis-
sen sein eigenes kleines Mu-
seum über die legendärere
Rockband eingerichtet. Jetzt
hat der 61-jährige aus Borg-
holzhausen stammende Fan
auch noch Sänger Mick Jagger
im Wohnzimmer.

An der Ostsee infizierte sich
derWerkstattleiter aus Pium im
Jahr 1969 mit dem Stones-Vi-
rus. Während des Urlaubs las
er vom Tod des Gründungs-
mitglieds Brian Jones, der kurz
zuvor die Band verlassen hatte.
Ein Zeitungsartikel mit Folgen.

Während Jones an diesem frü-
hen Julimorgen unter bis heute
nicht gänzlich geklärten Um-
ständen leblos im hauseigenen
Schwimmbecken lag, wurde die
Musik der Stones und deren Le-
ben das Ein und Alles für Vah-
renhorst.
Der Borgholzhausener hat in

seinem Leben zehn Konzerte der
Band besucht. Das erste fand
1969 in der Essener Gruga-Halle
statt. Hannover, Köln, Gelsen-
kirchen und Düsseldorf schlos-
sen sich an. Die Preise waren
schon damals üppig. Bis zu 250
D-Mark mussten Besucher hin-
legen, um ihre Lieblinge live zu
sehen, erzählt der Fan. Vahren-
horst hat das nicht abgeschreckt.
„Ich war dabei. Das kann mir
keinernehmen“,sagter.Auchfür
das Schüttorf Open Air 1995
hatte Vahrenhorst eine Karte.
Aus gesundheitlichen Gründen
musste der Rockliebhaber an
diesem Tag passen – und Jagger

sang ohne ihn von Satisfaction
undSympathy for theDevil. „Ein
Wermutstropfen“, gibt Vahren-
horst zu. Die für ihn beeindru-
ckendsten Konzerte waren zwei
in Hannover: 2006 während der
»Bigger Bang«-Tournee und
1990 beim»Urban Jungle«.

Auch zuHause inDissen sind
die Stones allgegenwärtig. Vah-
renhorst umgibt sich in seiner
Welt mit der ausgestreckten
Zunge. Ob Gitter am Fenster,
Türgriff zur Wohnung oder auf
demGaragentor – überall ist das
Logo der Band präsent. Engen
telefonischen Kontakt pflegt
Vahrenhorst mit dem Leiter des
Stones-Museums in Lüchow-
Dannenberg, Ulli Schröder. In
eigens angelegten Alben mit

teuer erstandenen Tourneefo-
tos lässt sich stundenlang
schwelgen.
Ein persönliches Treffen mit

Jagger, Ron Wood, Keith Ri-
chard, Charly Watts und Dariel
Jones kam bisher nicht zustan-
den. Deshalb war Vahrenhorst
jetzt hocherfreut, als er vom
Projekt des Versmolder CJD-
Gymnasiums hörte, im Rah-
men des Kunstunterrichts
mehrere Persönlichkeiten zu
modellieren.SeineAnregungfür
die Gymnasiasten Jannik Bi-
schof undHendrik Veips lag auf
der Hand: Nehmt doch Mick
Jagger. Lange suchte Vahren-
horst einen männlichen Schau-
fensterpuppenkörper. Es hat
geklappt. Nun steht Jagger in
Lebensgröße und mit markan-
tem Kopf in seinem Wohn-
zimmer. Zwischen 132 CDs und
192 Büchern. Und Regalbret-
tern, die sich unter der Last bie-
gen.

Ausgestreckte Zunge
ist allgegenwärtig

Jannik Bischof (links) modellierte den Kopf des Stones-Frontmanns Mick Jagger. Friedhelm Vahrenhorst kann ihn
jetzt in Lebensgröße zu den anderen Fanutensilien stellen. FOTO: E. LAUTERBACH

¥ Borgholzhausen/Werther
(HK). Die Landwirtschaftli-
chen Ortsverbände von Borg-
holzhausen und Werther tref-
fen sich am Dienstag, 5. Mai,
zu einem gemeinsamen Feld-
begang. Er findet ab 19 Uhr auf
dem Gut Brincke in Borgholz-
hausen statt. Die Teilnehmer
schauen sich aktuelle Kulturen
an und diskutieren über die an-
stehenden pflanzenbaulichen
Maßnahmen. Fachleute vor Ort
sind Burkhard Linneweber von
der Landwirtschaftskammer
NRW sowie Heinrich Häger. Er
ist Pflanzenbau-Regionalbera-
ter der Firma Bayer Crop Sci-
ence.

Teutopharma-Gebäude wachsen im 2. Bauabschnitt
Gemüseverarbeiter leistet umfangreiche Vorarbeit

¥ Borgholzhausen-Bahnhof
(DHS). Im zweiten Bauab-
schnitt des interkommunalen
Gewerbegebietes (Interkom)
in Borgholzhausen-Bahnhof
geht es aus Sicht der Stadt
Borgholzhausen gut voran.
„Die Firma Teutopharma
GmbH hat dort im Dezember
mit dem Bau begonnen und
errichtet auf rund 10000
Quadratmetern eine neue
Produktionsstätte“, berichtete
Elke Hartmann dem Haller
Kreisblatt auf Anfrage. Ein
weiteres Grundstück sei an der
Versmolder Straße 24 an die
Zimmerei Dübber verkauft
worden, so die Kämmerin.
„Dort sind derzeit keine Bau-
maßnahmengeplant“, fügtesie
hinzu.

Auf weitere abgeschlossene
Kaufverträge für das Interkom
im zweiten Bauabschnitt kann
die Stadt nicht verweisen. Es ge-
be aber sehr erfolgversprechen-
de Gespräche mit einem ge-
müseverarbeitenden Betrieb, so
Elke Hartmann. Dieser Betrieb
will auf einer etwa drei Hektar
großen Fläche eine Produkti-
onsstätte errichten. „Die Firma
hat bereits umfangreiche Vor-
arbeiten getätigt“, erklärte die
Kämmerin.
Es sei aber so, dass das Un-

ternehmen erst kaufen wolle,
wenn feststehe, dass auch alle
erforderlichen Genehmigungen

erteilt würden. Diesbezüglich
zeigte sich die Kämmerin aber
optimistisch. Auch ein baldiger
Baubeginn ist aus ihrer Sicht
denkbar. „Wenn es zu einem
Kaufvertrag kommt, gehe ich
davon aus, dass diese Firma im
Sommer oder spätestens im
Herbst anfängt zu bauen“, sag-
te Elke Hartmann.

Bereits im Bau ist die Pro-
duktionsstätte der Firma Teu-
topharma ausGlandorf. Das zur
Dr.-Pandalis-Gruppe gehören-
de Unternehmen stellt Arznei-
und Nahrungsergänzungsmit-
tel sowie Kosmetika auf pflanz-
licher Basis nach Bio-Standard
her. Die Pandalis-Gruppe be-
schäftigt bundesweit etwa 100
Mitarbeiter und investiert in
Borgholzhausen mehrere Mil-
lionen Euro.
Die neue Produktionsstätte

wird für den Einbau einer hoch-
modernen, effektiven Photo-
voltaikanlage vorbereitet, die
mittelfristig 100 Prozent des be-
nötigten Stroms liefern soll. Das
Werk wird nach dem neuesten
technischen Standard ein-
schließlich einer GMP-Zulas-
sung (»Good Manufacturing
Practice« oder »Gute Herstel-
lungspraxis«) erstellt.

Millioneninvestition
der Pandalis-Gruppe

Rund fünf Monate dauern jetzt die Bauarbeiten am neu-
en Produktionsstandort des Glandorfer Unternehmens, das Arznei-
und Nahrungsergänzungsmittel sowie Kosmetika nach Bio-Standard
herstellt. FOTO: D. H. SEROWY

Mitglieder des Kulturvereins sprechen dem Vorstand ihr Vertrauen aus

¥ Borgholzhausen (Felix). Da
mussten die Mitglieder des
Kulturvereins nicht lange
überlegen. Mehr als ordent-
lich und gewiss in ihrem Sin-
nehattedasVorstandsteamum
Astrid Schütze in den vergan-
genen zwei Jahren gearbeitet.
Entsprechend einstimmig fiel
bei der Jahreshauptversamm-
lung die Wiederwahl für alle
Beteiligten aus. Für Sandra
Leitz-Brüggeshemke, die nun
offiziell aus dem Gremium
ausschied, rückte Ulf Richter
nach.

Der neue Beisitzer engagiert
sich bereits seit einem Jahr für
die Geschicke des Kulturver-
eins, betreute vor allem den In-
ternetauftritt. Diesem Bereich
will der 60-jährige Program-
mierer sich auch fortan wid-
men. Sandra Leitz-Brügges-
hemke, die nicht nur die Pres-
sechronikgeführt, sondernauch
den Museumsdienst koordi-
niert hat, haben berufliche Ver-
änderungen und neue Heraus-
forderungen zum Rückzug aus
dem Vorstand bewogen. Zum
Abschied bedankte sich Astrid
Schütze noch einmal ausdrück-
lich für die geleistete Arbeit und
überreichte Leitz-Brüggeshem-
ke einen Blumenstrauß als Zei-
chen des Dankes.

Für die kommenden zwei
Jahre werden Schütze (Vorsit-
zende), Joseph Schräder (Zwei-
ter Vorsitzender), Manfred
Warias (Schatzmeister) sowie
die drei Beisitzer Richter, Det-
lef Reuter und AnkeWienke die
Geschicke des Vereines leiten.
Dass der Kulturverein dabei auf
sehr soliden Füßen steht, er-
läuterte Manfred Warias in sei-
nem Kassenbericht, in dem er
ein Plus auswies. Als neue Kas-
senprüfer fungieren Walter
Strauss und Martina Tiemann.
In ihrem Jahresrückblick er-

innerte Astrid Schütze nicht nur
an die vielen Kulturveranstal-
tungen, sondern auch an das
Projekt »Kontorhaus«. „Ei-
gentlich ist es ganz gut, dass das
nicht geklappt hat“, befand sie,
„vielleicht war es auch eine
Nummer zu groß.“ Der Verein
freut sich nun auf das Kultur-
frühstück in der Brincker Müh-
le, den Kabarettabend mit Ingo
Börchers (11. September) so-
wie auf die Ausstellung von Jo-
hannes Grützke und das Kon-
zert mit der »Worried Men
Skiffle Group« im Steinbruch.

Anke Wienke (vorne, von links),
Joseph Schräder, Astrid Schütze sowie – hinten, von links – Detlef Reu-
ter, Manfred Warias und Ulf Richter. FOTO: A. HEIM

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
10 Uhr: 1.-Mai-Party der Land-
jugend Oldendorf, Wiese am
Weberhaus in Melle-Bakum
13 Uhr: Eröffnung des Freiba-
des

15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
14 bis 15.30 Uhr: CVJM-Kin-
dergruppe »Bokis« für Kinder
von vier bis sechs Jahren, Ge-
meindehaus Kampgarten
15 Uhr: Treffen der Mitglieder
des Schützenvereins Aschen,
Schützenhaus

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
10 bis 13 Uhr: Ausstellung mit
Werken von Günter Schlö-
mann, Kaiserstraße
11 bis 19 Uhr: Freibad
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Ausstellung mit
Werken von Günter Schlö-
mann, Kaiserstraße

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
6 Uhr: »Drei-Türme-Wande-
rung« des Heimatvereins Borg-
holzhausen mit Frühschoppen,
Start Heimathaus
10 bis 17 Uhr: Tag der offenen
Tür des Vereins Traktoren und
historische Landmaschinen
Grönegau Buer, Am Bergsiek 5
in Melle-Meesdorf

11 bis 19 Uhr: Freibad
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr:Kultur- undHei-
mathaus, Freistraße

Andrea und Rui Ferreira laden die Gäste in ihr Lokal an der Finkenau ein

¥ Borgholzhausen(DHS).„Ich
liebeEis“, sagtRuiFerreiraund
strahlt. Der 31-Jährige hat sich
in Borgholzhausen seinen Le-
benstraum erfüllt und an der
Finkenau – unweit vom Hotel
Meyer – ein Eiscafé eröffnet.
Der gelernte Zerspanungsme-
chaniker und seine Frau An-
drea (27) wollen die Gäste täg-
lich von 10 bis 20 Uhr begrü-
ßen. Dass sie mit ihrem Ge-
schäft offenbar in eine Markt-
lücke stoßen, beweist der rege
Publikumsverkehr am zwei-
ten Öffnungstag.

„Ich habe eine neue berufli-
che Herausforderung gesucht
und über ein Eiscafé hatte ich
schon oft nachgedacht“, be-
richtet der gebürtige Portugie-
se, der schon seit über 20 Jah-
ren in Harsewinkel lebt. Seine
Ehefrau ist vor sieben Jahren
nach Deutschland gekommen
und gemeinsam wagen sie jetzt
den Schritt in die Selbststän-
digkeit.
Der Standort an der Finke-

nau ist als Eiscafé bereits be-
kannt. Nach nur zwei Tagen
hatte2013einBetreiberdortden
Geschäftsbetrieb überraschend
wieder eingestellt. Das Gebäu-
de gehörte dem inzwischen ver-
storbenen Bauunternehmer
Arno General, der das Lokal

auch hatte ausbauen lassen.
Seither standen die Räume leer.
Mit möglichst viel Leben

wollen sie dafür jetzt die Ehe-
leute Ferreira füllen. „Ich kann
selbst kein Eis machen“, räumt
der leidenschaftliche Liebhaber
kühler Köstlichkeiten offen ein.
Er lässtsichmit24Eissortenvom
Eiscafé La Stazione aus Halle
beliefern.Vondort kommtauch
Stefan Gök als Coach des Paa-
res für die Anfangszeit.

Das rund 60 Quadratmeter
große Lokal weist im Innen-
bereich 28 und im teilweise
überdachten Außenbereich 44
Sitzplätze auf. „Wir bieten ne-
ben Eis auch handwerklich
hochwertig hergestellten Kaffee
nach italienischer Art und wei-
tere Spezialitäten an“, so Rui
Ferreira. Gerade auf den Kaffee
legt er großen Wert und ver-
spricht seinen Gästen „ein tol-
les Erlebnis beim Genuss“.

Rui Ferreira und seine Frau Andrea wollen in ihrem Lokal
an der Finkenau dafür sorgen, dass es in Borgholzhausen wieder Eis
gibt. FOTO: D. H. SEROWY
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Baustoffe für Haus, Hof
und Garten, Dämmstoffe
gegen Kälte und Wärme

Bültmann
33790 Halle, Kaiserstraße.

☎ 05201/2626
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